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Enea
Im Spital Walenstadt geboren am

3.4.2013 um 3.10 Uhr
Grösse und Gewicht

48 cm – 3340 g
Die glücklichen Eltern
Kim Thöny und Thomas Metzsch
aus Chur

Willkommen, kleiner
Sonnenschein

Ramona
Im Spital Walenstadt geboren am

9.4,2013 um 1.08 Uhr
Grösse und Gewicht

46 cm – 2900 g
Die glücklichen Eltern
Astrid und Sepp Gort
aus Pfäfers

Ab-Tanzbar morgen
im Jazzkeller
Sargans. – Im Jazzkeller des Zunft-
hauses zum Löwen ist morgen
Samstag ab 20.30Uhr für einmal
Disco für ein «mittelalterliches»
Publikum angesagt. Bei der «Ab-
Tanzbar» erfüllen zwei DJs Wün-
sche von Abba bis ZZTop. Ein ge-
selliger Anlass für alle, die coole
Musik und ebenso coole Drinks
oder einen feinenWeinmögen. (jg)

Jessica Matzig
nochmals im Kino
Balzers/Mels. – Das Schlosskino in
Balzers zeigt heute Freitag sowie
morgen Samstag (18.30Uhr) noch-
mals den Schweizer Kinofilm
«Himmelfahrtskommando». Da-
mit besteht nochmals die Gelegen-
heit, dieMelser Jungschauspielerin
Jessica Matzig in ihrer ersten Rolle
in einem Kinofilm zu erleben. (jg)

Sein Leben in
Worte fassen
Sargans. – Pro Senectute bietet ei-
nen Kurs im biografischen Schrei-
ben an. DieTeilnehmer fassen ihre
Lebensgeschichte oderTeile davon
in Worte und können sie dadurch
neu verstehen und wertschätzen.
Sie entdecken Zusammenhänge,
den «roten Faden». Verschiedene
Anregungen werden die Erinne-
rungen wecken.Voraussetzung für
diesen Kurs ist die Bereitschaft
zum persönlichenAustausch in der
Gruppe. Besondere Vorkenntnisse
im Schreiben sind nicht nötig.Teil-
nehmen können alle, die sich voller
Neugier auf das Schreiben einlas-
sen, sich anregen und inspirieren
lassen. Der Kurs beginnt am Mon-
tag, 6.Mai, und findet vier Mal je-
weils montags von 14 bis 17 Uhr
im Altersheim Sargans, Grossfeld-
strasse 7, Sargans, statt. Interessier-
te melden sich bei Pro Senectute
Rheintal Werdenberg Sarganser-
land an (Tel. 0817500150, kurse.
rws@sg.pro-senectute.ch). (pd)

Neuer Alpstall wird gebaut
Die erste von Ortspräsident
Titus Gmür geleitete Bürger-
versammlung verlief einmütig.
AlleAnträge des Rates wurden
diskussionslos genehmigt.

Von Peter Jenni

Murg. – War es fürTitus Gmür die ers-
te Bürgerversammlung, die er als
Nachfolger von Felix Zeller leitete, so
war es für die Ratsschreiberin Anne-
marie Gätzi gleichzeitig die letzte.
Nach 21 Jahren im Dienste der Orts-
gemeindeMurg tritt sie in diesem Jahr
in den Ruhestand. Und fast als hätte
sie es sich für ihre letzteVersammlung
gewünscht, verlief diese einmütig.Al-
leAnträge des Rates wurden diskussi-
onslos genehmigt.
Von den 202 Stimmberechtigten

Ortsbürgerinnen und Ortsbürger fan-
den amMittwochabend 82 (40,6 Pro-
zent) den Weg in das Pfarreiheim in
Murg. Die Jahresrechnungen (alle mit
zufriedenstellenden Ergebnissen) und
die Voranschläge der Ortsgemeinde
Murg, des Elektrizitätswerkes und der
Wasserversorgung Murg passierten
ebenso problemlos wie derAntrag be-
treffend NeubauAlpstall Plätz. Diese
Einmütigkeit und die nicht benützte
allgemeine Umfrage zeigt, der Orts-
verwaltungsrat und alle Mitarbeite-
rinnen undMitarbeiter haben ihreAr-
beit zur vollsten Zufriedenheit aller
ausgeführt, was Titus Gmür explizit
auch verdankte.

Neue Vorschriften
Die Alp Plätz eignet sich auf Grund
der günstigen Topografie speziell für
die Beweidung mit Kühen. Die Alp

wird an durchschnittlich 84 Tagen im
Jahr mit 35 Milchkühen bewirtschaf-
tet. Damit dieseAlp den wandelnden
Anforderungen gerecht werden kann,
sind immer wieder Investitionen not-
wendig. Nach verschiedenenAufwän-
den in den letzten Jahrzehnten be-
deuten die neuenTierschutzvorschrif-
ten, welche seit 2008 in Kraft sind,
dass erneut investiert werden muss.
Nach einer fünfjährigen Übergangs-
frist müssen bis am 1.September
2013 die Kuhstandplätze an die neu-
en Grössen angepasst sein.
Bereits im Sommer 2011 wurden

die Alpgebäude der Ortsgemeinde
Murg durch einen Fachmann im Zu-
sammenhang mit den neuen Vor-

schriften beurteilt. BezüglichAlpstall
Plätz wurde festgestellt, dass er den
Tierschutzvorschriften nicht mehr
entspricht und deshalb Handlungsbe-
darf besteht.Während die ganz alten
Ställemit geringenÄnderungen an die
neuenVorschriften angepasst werden
können, ist bekannt, dass der St.Gal-
ler Normstall vor allem wegen der
Stützpfeiler Probleme verursacht.
Konkret bedeutet dies, dass die Stre-
ben im Norm-Alpstall Plätz eine Ein-
teilung nach den heutigen Vorschrif-
ten behindern. Der Ortsverwaltungs-
rat hat sich deshalb und im Interesse
der Erhaltung der Kuhalp Plätz für
den Bau eines neuen Alpstalls ent-
schieden.

Der geplante Laufstall (Gesamtkos-
ten 420000 Franken)mit zwei Reihen
Liegeboxen (Tiefboxen) ohne Futter-
tenn wird 40 Kühen Platz bieten. Un-
ter dem Laufgang befindet sich die
Jauchegrube von 100m3, diemit Spal-
tenboden abgedeckt ist. Zusätzlich
werden ein Milchraum und ein einfa-
cher Melkstand gebaut. Der beste-
hendeAlpstall wird weitgehend in das
neue Projekt integriert. Die Ausfüh-
rung des Neubaus wird einfach aber
zweckmässig sein. Für die Umsetzung
dieses Projektes wurde eine Frister-
streckung bis zum nächsten Jahr in
Aussicht gestellt, so wird der Neubau
auf den Alpsommer 2014 bezugsbe-
reit sein.

Neubau wird auf den Alpsommer 2014 bezugsbereit sein: Modell des Alpstalls Plätz der Ortsgemeinde Murg für 40 Kühe.

«Jesus im Brot,
das uns stärkt»
Die Liebe, die Freundschaft und
das Brot stärken im Alltag und ge-
ben Kraft. Beides ist wünschens-
wert im Leben – für Familie,
Schule und Beruf. Mit dem Sym-
bol des Brotes haben in Mels 20
Mädchen und 22 Knaben ihre
erste heilige Kommunion gefeiert
und mit dem Leitsatz «Jesus im
Brot, das uns stärkt» die Vorberei-
tungszeit auf das grosse Fest ver-
tieft. Die Kinder machten mit viel
Einsatz undBegeisterungmit und
berührten die Mitfeiernden mit
Freude, Wärme und Licht.

Flums soll wieder attraktiver werden
Die 115.Hauptversammlung
des Gewerbevereins Flums
stand im Zeichen der Flumserei
und des Ladensterbens.

Flumserberg. – Nach dem kulinari-
schen Start im Restaurant Bergheim
bei Dieter und Silvia Wildhaber, die
ihren Einstand in den Verein mit ei-
nem offerierten Apéro mit Flumser
Birnbrot und Trockenfleisch kund ta-
ten, waren die Gewerbebetreibenden
gestärkt für dieVersammlung.

Am Anfang die Flumserei
ZuBeginn stellteAndreasHofmänner
von der Firma InnobasAGdas Projekt
Flumserei vor. Das Projekt beinhaltet
die Umnutzung des ehemaligen Fir-
men-Areals der Firma SpoerryAG in
Flums. Das Gebäude wird zu gewerb-
lichen Zwecken von Büroräumen,
über Fitnesscenter bis hin zum Event-
saal umgebaut. Da das Projekt den
Bürgern am Dienstag, 16.April, im
Restaurant Rebstock öffentlich vorge-
stellt wird, fasste sich Andreas Hof-

männer kurz. Er stimmte die Mitglie-
der mit der Präsentation des überaus
ideenreichen Nutzungsprinzips posi-
tiv ein.

Solide Finanzen
Der Vorstand um ad-Interims-Präsi-
dentin Romana Dörig begrüsste
pünktlich die Vereinsmitglieder. Auf
denVortrag der Jahresberichte wurde
verzichtet, da diese imVorfeld termin-
gerecht zugestellt wurden. Aus der
Jahresrechnung ist ersichtlich, dass
sich der Verein in den letzten Jahren
ein solides Standbein in finanzieller
Hinsicht geschaffen hat und auch in
Zukunft einen positiven Jahresab-
schluss anstrebt. Die Jahresbeiträge
bleiben dieses Jahr unverändert. Als
«nicht erfreulich»mussteman die sin-
kenden Mitgliederzahlen zur Kennt-
nis nehmen. Dies hat vor allem mit
den Geschäfts- und Hotelaufgaben in
der Gemeinde zu tun. Der Verein
zählt heute 97 Mitglieder.

Zwei Rücktritte
RomanaDörig bedankte sich herzlich

bei denVorstandsmitgliedern für ihre
geleisteteArbeit.Eswaren zwei Rück-
tritte aus dem Vorstand zu verzeich-
nen, Rolf Wüthrich (Beisitzer) und
Hansueli Sturzenegger (GPK). Für sie
wurden neu Christoph Rouéche (Bei-
sitzer) undMaxZeller (GPK) gewählt.
Die bisherigen Vorstandsmitglieder
wurden von derVersammlung imAmt
bestätigt.
ImAusblick auf das kommende Jahr

erwähnte Romana Dörig das 20-Jah-
re-Jubiläum des Flumser Marktfests
(dieses Jahr am 29.Juni) und den
Herbstausflug.Trotz der minimen Be-
teiligung solle auch der Skitag weiter-
hin durchgeführt werden.
Das nächste grössere Highlight ist

die Flumser Gewerbeausstellung im
Oktober 2014, die erneut unter dem
Patronat von Beda Hug organisiert
wird.

Gedanken zum Ladensterben
Bezugnehmend auf diverse Zeitungs-
artikel betreffend Ladensterben lud
RomanaDörig dieMitglieder zur Dis-
kussion und zumGedankenaustausch

ein. Das Wohnangebot in Flums für
junge Leute und Neuzuzüger soll at-
traktiver gestaltetwerden.Dabeiwur-
de auch das «Neudorf» angespro-
chen, in dem aber nach wie vor keine
neuen Nägel eingeschlagen werden.
Die Schliessungen einiger Hotels (et-
wa Hotel Cafrida, Hotel Gamperdon)
seien auf fehlendeNachfolge oder Re-
novationsbedürftigkeiten mit fehlen-
den finanziellen Mitteln zurückzu-
führen gewesen, wie an derVersamm-
lung festgehalten wurde.
Die Diskussion um das Ladenster-

ben verlief kontrovers. Ist es einfach
derWandel der Zeit, dass die Bewoh-
ner von Berg und Tal in die grossen
Einkaufszentren abwandern? Oder
will man die Flumserinnen und Flum-
ser dazu animieren,wieder bewusster
im eigenen Dorf einzukaufen?
In einem Punkt waren sich alleAn-

wesenden einig: Flums sowie Flum-
serberg soll für die Bevölkerung und
für denTourismus attraktiver gestaltet
werden, damit das Leben im eigenen
Dorf und imTourismusgebiet erhalten
werden kann. (pd)


